
GROUND FLOOR

1 Yoshinori Mizutani 
COLORS #111, 2014
Archival pigment print, 80 × 53.3 cm
Courtesy the artist

2 Peter Fischli David Weiss
Untitled (4 Frauen), 1987/2012 
Aluminum and paint, 60 × 110 × 150 cm
Courtesy Sprüth Magers, Berlin/ 
London/Los Angeles/New York

3 Mohamed Bourouissa
Le toit, 2007
C-print, 120 × 160 cm
Courtesy the artist and Mennour, Paris

4  Daido Moriyama
Tokyo, 2008–2012
Chromogenic print, 21 × 29.7 cm
Private collection, Berlin

5 Jürgen Jürges 
Nymphs of Kharkiv, 2009
Gelatin silver print on baryta paper,  
26 × 39 cm
Courtesy the artist

6 Martin Boyce
A Partial Eclipse (Baalbek), 2010/2025
Giclee print on Hahnemühle Photo Rag 
Ultra Smooth, 20.8 × 13.9 cm
Courtesy the artist and The Modern 
Institute, Toby Webster Ltd, Glasgow

7 Boris Mikhailov
Eisläufer, 1982/1983
From the series Series of Four
Gelatin silver print, 18 × 23.8 cm
Courtesy Boris and Vita Mikhailov

8 Ljubiša Georgievski 
The Path, 1967
b/w film, 7 min
© Vardar Film, Skopje

9 Akihiko Okamura 
Derry City, Northern Ireland, Burning 
Building, 1969 
Baryta print, 30 × 44,5 cm
Private collection, Berlin

10 Sibylle Bergemann
Springpfuhl, Berlin-Marzahn, 1980
Silver gelatin print, 27.5 × 40.8 cm
© Estate Sibylle Bergemann/Ostkreuz

11 Haris Epaminonda
Untitled #697, 2008/09
Polaroid, 10.3 × 10.2 cm
Courtesy the artist

12 Thomas Struth 
Kreuzung alte Hauptstraße,  
Yamaguchi, 1986/2025
Inkjet print, 152.4 × 21.8 cm
Courtesy the artist

13 David Claerbout
The Algiers’ Sections of a Happy  
Moment (scouting still), 2008 
UV print on Yupo paper, 30 × 45.2 cm
Private collection, Berlin

14 Luigi Ghirri 
Scandiano, Reggio Emilia, 1973
C-print, 12 × 17 cm
Private collection, New York

15 Cai Dongdong
Morning Exercise, 2007 
Hand-printed color photograph,  
12 × 18 cm
Courtesy the artist

16 Omer Fast
Spielberg’s List, 1993
Pigment print, 10 × 16 cm
Private collection, Berlin

17 Esther Hovers
Windows (Vienna), 2026
Prints on polyester,  
dimensions variable 
Courtesy the artist and Bildarchiv  
Österreichische Nationalbibliothek
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18 Anna Viebrock
Rosenhügel, 2008
Pigment print, 27 × 35.4 cm
Private collection, Berlin

19 Carrie Mae Weems
A Distant View, 2003
Archival pigment print, 50.8 × 50.8 cm 
Courtesy the artist and Gladstone,  
New York, Fraenkel Gallery,  
San Francisco, and Galerie  
Barbara Thumm, Berlin

20 Denise Scott Brown
Holland,1957
Pigment print, 22.5 × 30 cm 
Private collection, Berlin

21 Daniel Postaer 
Shanghai, (Anting), 2016/2020 
Archival pigment print, 102 × 148 cm 
Courtesy the artist

22 Tina Barney
Ladies Lockers, 1980
Archival print, 40.6 × 50.8 cm
Courtesy the artist and Olney Gleason, 
New York

23 Jens Franke
New Town, 2013
Digital video (HD), color,  
stereo sound, 6:50 min
Courtesy the artist

24 Je" Wall 
Searcher, 2007
Inkjet print, 26.6 × 36.5 cm
Private collection, Berlin

25 Unknown photographer
Kelheim, Befreiungshalle,1932
Baryta print, 8 × 5.5 cm
Private collection, Berlin

26 Lucia Moholy 
Stage set design for  
Madama Butterfly, 1931
Gelatin silver print, 12.1 × 15.3 cm
Courtesy Moholy-Nagy Foundation

27 Tacita Dean
Gellért, 1998
16 mm color film, optical sound, 6 min
Courtesy Marian Goodman Gallery, 
New York/Paris, and Frith Street  
Gallery, London
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PASSANTS PARMI 
LES PIERRES
kuratiert von Thomas Demand  
Bildlegenden von Clemens J. Setz,  
29. Mai–29. September 2026 

Tina Barney, geb. 1945 in New York 
City, ist eine amerikanische Künstlerin, 
deren großformatigen Bilder zu Recht 
als innovative Beiträge zur zeitgenös-
sischen Gesellschaftsfotografie gelten. 

Sibylle Bergemann, geb. 1941 in Berlin, 
verst. 2010 in Gransee, prägte mit ihren 
atmosphärischen Aufnahmen und 
Langzeitprojekten die Fotografie in der 
DDR und erlangte später weltweite 
Anerkennung. Sie war zudem eine 
wichtige Bezugsperson für zahlreiche 
Künstler, unter anderem durch die 
Gründung der Agentur Ostkreuz. 

Mohamed Bourouissa, geb. 1978  
in Blida, Algerien, lebt in Paris. 
Gegenstand seiner fotografischen und 
filmischen Praxis ist meist die soziale 
Realität städtischer Randzonen. Er 
entwickelt daraus Werke, die zwischen 
dokumentarischer Beobachtung und 
inszenierter Konstruktion oszillieren. 

Martin Boyce, geb. 1967 in Glasgow, ist 
ein schottischer Bildhauer, dessen oft 
von modernistischer Architektur und 
Alltagsobjekten inspirierte Installa-
tionen vertraute Realität in merkwürdig 
verschobene Skulpturen übertragen. 

David Claerbout, geb. 1969 in Kortrijk, 
ist ein belgischer Künstler, bei dessen 
hochkomplexen Videos, Animationen 
und Fotografien die Grenze zwischen 
Fotografie, Film und Zeit verschwimmt. 

Tacita Dean, geb. 1965 in Canterbury, 
Großbritannien, entfaltet mit ihren 
Zeichnungen, Fotografien und Filmen 
poetische Bildräume, in denen Land-
schaft, Archiv und Portraits zu fragilen, 
kontemplativen Narrationen verwoben 
werden. Sie setzt sich zudem vehement 
für die Erhaltung analoger Technik im 
Film ein.

Cai Dongdong, geb. 1972 in Peking, 
arbeitet sowohl mit eigenen  
Fotografien als auch mit Negativen 
Anderer. Er beschäftigt sich mit der 
Verläss lichkeit historischer Bilder  
und reflektiert so Divergenzen von  
Erinnerung, Bildgeschichte und 
kollektiver Wahrnehmung. Er lebt  
in Berlin und Peking, wo sich sein 
Archiv von über 650.000 Negativen 
befindet.

Haris Epaminonda, geb. 1980 in Nikosia, 
lebt in Berlin. Ihrer künstlerischen 
Praxis liegen meist gefundene  
Materialien, Film, Fotografie und 
Publikationen zugrunde, deren 
auratisches Potenzial sie in ihren 
Arbeiten zu Tage fördert.

Omer Fast, geb. 1972 in Jerusalem, 
verknüpft in seinen Filmen und 
Installationen dokumentarische und 
fiktionale Elemente, die sich mit 
Identität, Erinnerung, Krieg und deren 
Spiegelung in bildgebenden Medien 
auseinandersetzen.

Peter Fischli David Weiss sind zwei 
Schweizer Künstler, deren Arbeiten  
sich stets durch einen ironischen Blick 
auf Alltagsphänomene auszeichnen.  
Es gelingt ihnen scheinbar mühelos, 
Banales zu existenziellen, präzise 
komponierten und doch poetischen 
Kunstwerken zu verwandeln.

Jens Franke, geb. 1986 in Aachen, lebt 
in Berlin, ist ein Filmregisseur und 
Künstler auf der Suche nach Bildern  
für die technologischen, ökonomischen 
und politischen Kräfte, die unsere 
gebaute Umwelt bestimmen. 

Ljubiša Georgievski, geb. 1937 in Bitola, 
Nordmazedonien, verst. 2018 in Skopje, 
war eine einflussreiche Persönlichkeit 
des südosteuropäischen Kulturlebens. 
Als gesellschaftlich engagierter 
Theater- und Filmregisseur  
entwickelte er eine eigenwillige 
Inszenierungssprache, die Tradition, 
Mythos und gesellschaftliche  
Reflexion miteinander verband. 

Luigi Ghirri, geb. 1943 in Scandiano, 
verstorben 1992 in Roncocesi, war ein 
als Geograph ausgebildeter Künstler, 
der als die zentrale Figur der italien-
ischen Farbfotografie gilt. Seine Bilder 
sind oft wie Landkarten einer melan-
cholischen Erzählung angelegt.

Esther Hovers, geb. 1991 in Amersfoort, 
Niederlande, setzt sich in ihrem 
konzeptuellen Ansatz mit Über-
wachung, Machtstrukturen und  
der Wahrnehmung ö#entlicher  
Räume auseinander. Sie nutzt oft 
bestehende Archive für ihre installa-
tiven Anwendungen von Fotografie.

Jürgen Jürges, geb. 1940 in Hannover, 
ist ein deutscher Kameramann,  
dessen filmische Arbeiten durch  
eine außergewöhnliche bildnerische 
Sensibilität gekennzeichnet sind.  
Er wurde ursprünglich als Fotograf 
ausgebildet, ein Beruf, den er allerdings 
nie ergri#en hat. Seine Arbeiten,  
u.a. mit Rainer Werner Fassbinder, 
Wolfgang Becker, Michael Haneke  
und Ilja Chrschanowski sind Film-
geschichte geworden.

Boris Mikhailov, geb. 1938 in Charkiw, 
dokumentiert das Leben in der 
Sowjetunion und im postsowjetischen 
Alltag. Besonders eindringlich sind 
seine manchmal schonungslosen,  
oft sozialkritischen Bilder über den 
gesellschaftlichen Wandel, der für seine 
Protagonisten Armut und Benachteili-
gung mit sich brachte. Immer sind  
diese Aufnahmen aber von seinem 
freundlichen Humanismus geprägt.

Yoshinori Mizutani, geb. 1976 in Osaka, 
bildet in seinen Fotografien eine 
merkwürdige städtische Künstlichkeit 
ab und erreicht dies durch präzise 
Komposition und eine eigentümliche 
Farbgebung. 

Lucia Moholy, geb. 1894 in Prag,  
verst. 1989 in Zürich, war eine 
deutsch-tschechische Fotografin, 
Publizistin und Kunsthistorikerin, deren 
ikonische Aufnahmen von Architektur, 
Design und Persönlichkeiten der 
Moderne unser Bild des Bauhauses 
wesentlich prägten. Unter dem Pseud-
onym Ulrich Ste#en verö#entlichte  
sie zudem expressionistische Literatur. 

Daido Moriyama, geb. 1938 in Osaka,  
ist einer der bewundernswertesten 
japanischen Fotografen, der Tokio  
und seine Subkulturen im rauen „Are,  
Bure, Boke“-Stil begleitet. Er foto-
grafiert ständig: die ersten 40 Jahre  
in kontrastreichen Schwarz-Weiß- 
Fotografien, seit den 2000ern aber  
auch in Farbe.

Akihiko Okamura, geb. 1929 in Tokio, 
verst. 1985 über Ostasien, war ein 
Pressefotograf, der mit einer Reportage 
über den Vietong reüssierte und in  
der Folge u.a. den Fortgang des 
Vietnam-Kriegs in Südvietnam und  
Laos begleitete. Er lebte seit 1968 in 
Irland und wurde fotografierender 
Zeuge des Nordirlandkonflikts. Von 
seinen ca. 10.000 Bildern von diesem 
Bürgerkrieg wurden zu seinen Lebzeiten 
wohl nur zwei verö#entlicht. 

Daniel Lee Postaer, geb. 1978 Chicago, 
lebt in Los Angeles. Während seiner 
Arbeit bei einer Firma für Sportmarket-
ing in Shanghai begann er sich näher 
mit Fotografie zu befassen. Seine 
großformatigen Bilder zeigen die 
Komplikationen, die entstehen, während 
die Menschheit sich mit der Moderne 
arrangiert oder ihr Widerstand leistet.

Denise Scott Brown, geb. 1931 in  
Nkana, Sambia, lebt in Philadelphia.  
Sie ist Architektin, Stadtplanerin  
und maßgebliche Theoretikerin der 
Postmoderne, die ihre Arbeit immer  
mit Fotografie begleitete. Gemeinsam 
mit Robert Venturi bereicherte  
sie die Architekturgeschichte des  
späten 20. Jahrhunderts durch 
bahnbrechende Bauten, Bücher,  
Lehre und Ausstellungen.

Clemens J. Setz, geb. 1982 in Graz,  
lebt in Wien. Er ist schrieb Gedichte, 
Essays, Kurzgeschichten, Romane  
bis hin zu Theaterstücken. Er ist 
überdies ein Meister der kurzen Form, 
experimentiert mit allen denkbaren 
Textformen und verbringt sehr viel  
Zeit in der Vergangenheit.

Thomas Struth, geb. 1954 in Geldern, 
lebt in Berlin. Sein Werk befasst sich – 
neben Aufnahmen von paradiesischen 
Wäldern, Familien und technologischen 
Schlüsselorten – immer wieder mit 
verdichteten urbanen Strukturen.  
In seinen Fotografien sind selten 
Menschen zu sehen, noch seltener 
erzählen sie eine Geschichte.

Unbekannter Fotograf. Die um 1934 
entstandene Aufnahme bewahrt einen 
stillen Moment auf der Treppe der 
Befreiungshalle Kelheim, einem 
klassizistischen Denkmal aus dem  
19. Jahrhundert, mit dem König  
Ludwig I. an die Befreiungskriege  
gegen Napoleon erinnern wollte.  
Mehr ist uns nicht bekannt.

Anna Viebrock, geb. 1951 in Köln, ist 
hauptberuflich Bühnenbildnerin, die  
als Schlüsselfigur der europäischen 
Theaterästhetik seit den 1990er  
Jahren gilt. Ihre detailreichen Bühnen-
räume von lyrischer Alltäglichkeit  
und melancholischem Realismus 
basieren auf genauer Beobachtung  
und besonders feinem Humor.

Je" Wall, geb. 1946 in Vancouver,  
ist ein kanadischer Fotograf, der das  
Genre der inszenierten Fotografie 
maßgeblich entwickelte. Sein Werk,  
das sich in vielfacher Weise aus der 
westlichen Kunstgeschichte ableitet, 
hat Generationen von Künstler:Innen 
beeinflusst. 

Carrie Mae Weems, geb. 1953 in 
Portland, Oregon, untersucht in ihren 
Fotografien Fragen von Identität, 
Macht, Erinnerung und gesellschaft-
licher Repräsentation, insbesondere  
im Kontext afroamerikanischer 
Geschichte und weiblicher Perspektive.
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